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ÅDas Judentum war eher eine Lebenshaltung, weniger eine fest umrissene Lehre.

ÅUnterschiedliche Meinungen waren erlaubt und üblich, unterschiedliche Lebensweisen 
hingegen nicht!

ÅWichtigster Gedanke, der alle Juden zusammenhielt: Der eine wahre Gott hat uns 
erwählt und einen ewigen Bund mit uns geschlossen.

ÅDaraus resultierte tiefe Frömmigkeit und eindeutig: Monotheismus! (siehe die 
Jahrhunderte der Abgötterei, die dem Exil vorangingen).

ÅProblem: römische Besetzung!

ÅHoffnung: Der Auserwählte/Messias würde die Römer besiegen und dann folgt ein 
Zeitalter des Friedens mit Jerusalem als Mittelpunkt der Welt.

Å Zentrum des jüdischen Lebens war die Synagoge: Religiöse Schule, Verehrung 
Gottes, Gerichtssaal, Treffpunkt. Erster Ort, an dem das Evangelium verkündet 
wurde.
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Das Neue Testament besteht aus 27 kurzen griechischen Schriftstücken, 
»Bücher« genannt.

Die ersten fünf Schriften sind Geschichtsbücher.

Die nächsten einundzwanzig Schriften sind Briefe.

Die letzte Schrift ist das prophetische Buch »Offenbarung«.
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Wir nennen die ersten vier Bücher Evangelien, weil jedes von ihnen das Evangelium 
sehr anschaulich erzªhlt. In ihnen finden wir die ĂFrohe Botschaftñ (¦bersetzung von 
ŮŬȂȂǽȈȆȌȊ eu-angelion )

Die Entstehungszeit der neutestamentlichen Evangelien liegt zwischen 30 n. Chr. (dem 
Jahr der Kreuzigung Jesu) und ungefähr 100 n. Chr. (denn im frühen 2. Jahrhundert 
gibt es Belege dafür, dass sie bereits existierten: Papyri und Kirchenväter -Zitate). 

Trotz der nur kurzen Zeit des öffentlichen Wirkens Jesu gibt es also von ihm mehr frühe 
Überlieferungen als von den meisten antiken Persönlichkeiten. (So die Einschätzung 
von Martin Hengel , Anna Maria Schwemer: Jesus und das Judentum. Geschichte des 
frühen Christentums , Bd. 1. Mohr Siebeck, Tübingen 2007, S. 197. Dort (S. 193 ð198) 
auch die konkreten Vergleiche .) Die älteste noch erhaltene biographische Darstellung 
z.B. von Augustus wurde ein Jahrhundert nach dessen Tod geschrieben; bei Mohammed 
liegen zwei Jahrhunderte dazwischen. (aus Wikipedia)

ĂAlle vier Evangelien geben Worte und Taten Christi wieder, kºnnen aber kaum 
Biographien im heutigen Sinne des Wortes genannt werden, weil sie sich fast 
ausschließlich mit den letzten zwei oder drei Jahren seines Lebens befassen und dem 
Bericht über die letzten Wochen vor seinem Tode einen für Biographien 
unverhältnismäßig großen Platz einräumen. Sie sollten auch nie Lebensbeschreibungen 
Christi sein; die Absicht war vielmehr, unter verschiedenen Blickwinkeln und für 
verschiedene Leserschaften das Evangelium von Jesus zu erzªhlen.ñ (Bruce 14)
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Bruce, Neues Testament 15.
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